
Hannover › Aus der Stadt › Impfdurchbruch in Hannover: Gefangene in der JVA angesteckt
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Zwölf In�zierte: Externer Mitarbeiter steckt
JVA-Insassen mit Corona an
In der JVA Hannover in Hainholz sind mehrere Insassen an Corona erkrankt, nachdem ein

Mitarbeiter mit Grippesymptomen in die Haftanstalt gekommen war. 60 Gefangene sind in

Quarantäne. Derweil geht die Impfquote zwischen JVA-Angestellten und Insassen weit

auseinander.

In der JVA-Hannover sind mehrere Insassen an Corona

erkrankt. Wie Behördenleiter Matthias Bormann mitteilt, handelt es

sich um zwölf in�zierte Gefangene aus zwei Häusern der Einrichtung.

„Die Personen haben glücklicherweise milde Verläufe“, so Bormann.

Angestellte der JVA seien nicht betro�en. 60 Insassen sind derzeit in

Quarantäne. Sie dürfen derzeit nicht an Gruppenaktivitäten teilnehmen.

Sie essen, duschen und gehen sportlichen Aktivitäten einzeln nach. Die

Kontaktnachverfolgung habe ergeben, dass ein externer Mitarbeiter das

Virus in die Haftanstalt an der Schulenburger Landstraße getragen

habe. Es handelt sich um eine Person, die Gespräche mit den Häftlingen

führt und auf diesem Weg zunächst zwei Insassen aus zwei

verschiedenen Häusern angesteckt hat, so Bormann. „Der externe

Mitarbeiter war am 22. November mit Grippesymptomen in die JVA

gekommen. Ein PCR-Test am 26. November war dann positiv“, so der

JVA-Leiter. Die Person sei doppelt immunisiert gewesen – es handele

sich also um einen Impfdurchbruch. Nur 53 Prozent der Gefangenen

sind geimpft: Derzeit sind etwa 550 Insassen in der Haftanstalt, täglich

gibt es Durchlauf. Mit PCR-Tests konnten zehn weitere In�zierte

aus�ndig gemacht werden. Bis zum Freitag, 3. Dezember, seien keine

weiteren Corona-Fälle aufgetreten, so Bormann. „Wir haben die Lage
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im Gri�“, so der JVA-Leiter. In der Einrichtung geht die Impfquote

zwischen Angestellten und Insassen weit auseinander. Wie Bormann

sagt, seien 90 Prozent der Angestellten und nur 53 Prozent der

Gefangenen geimpft. „Viele wollen einfach nicht.“ Von den nun zwölf

In�zierten seien vier vollständig immunisiert. Von Manuel Behrens
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